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Amtskkatt für dm HSemmtsvczirk Htmmvürg.
39. Jahrgang.

97. Neuenbürg , Samstag den 13. August 1881.
WM Dienstag, Donnerstag unv Samstag. — Preis halbt- im Bezirk 2 Mark So Pf-, auswärts r Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
M»bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Ztil die Lchllljhchkllijmler.
Dieselben erbalten per Post die nölhigen

Fmularien für Aufnahme statistischer
Erhebungen in Bezug auf die Unfallver
Derung der Arbeiter mit dem Aufträge,
solche den Betriebsunternehmern zuzustelle»
und nach Vorschrift des Ministerialerlasses
vom 19. Juli 1881, Ziff. 3 u. 4 Minist.
Amtsbl. S . 227 das Wettere zu besorgen.
Die ausgefülllen Tabellen, welche die
Schultheißenämier mit Beginn des Monats
Dezember bei den Betriebsunternehmern
abholen zu lasten habe», sind unfehlbar
am 5. Dezember anher einzusenden.

Den II. August 1881.
Ä. Oberamt.

—Mahl  e.
Bekanntmachung.

. Nachdem die durch Erkenntniß der
Mkammer des K. Kreisgerichtshofsin
Tübingen vom 14. Oktober 1875 ausge¬
sprochene Entmündigung des ledige» Buch¬
binders Wilhelm Malmsheimer  von
hier wegen Verschwenduna durch Beschluß
vom Heuligen Tage wieder aufgehoben
worden ist, wird dieß gemäßZ627 C.P.O.
hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Nfeuenbürg den 9. Augnfi I88l.
K. Amtsgericht.

W achter,  A .-R.
RevierE nzkl ö ster l e.

Ztimmhoti-Nkllttivs.
Am Freitag den 19. August,

Vormittags 12 Uhr
aus dem Rathhaus in Wildbad aus Wanne
15, Schöngorn3, Dietersberg5, Süße-
k°ps3, Langehardt1 u. 9 und Kälber¬
wald 8:

IO Buchen mit 4 Fm., 2 Birken mit
^,53 Fm., 1 Eiche mit 0,23 Fm., 4700
Stück Nadelholz-Lang- u. Sägholz mit

^5265̂Fm.

Wuhhotzverkauf.
Von Großh. Bezirksforstei Kaltenbronn

MGernsbach werden mit unverzinslicher
EM bis i . März 1882 im Submis-
uouswege verkauft:
W Ablh. I. 25  Sallmannsloh: H Nadel-

Wämme II. Kl., 70 III., 601 IV.,

1084V., 10 Nadelsägklötze II. Kl.; aus
Ablh. I. 49 u. 50 Piereiche!, u. Hirsch
wald: 48 Radelholzstämme III. Kl., 332
IV . 545 V., 7 Nadeliägklötze II. KI.;
aus Ablh. I. 16 Nezenlohwäldle: 39
Nadelbolzstäinme II Kl., 146 III , 421
IV., 316 V., 3 Nadelsägklötze II. Kl.;
aus Ablh. I. 14 u. 15 Slillwaster und
Stadlwalderkopi: 60 Nadelholzstämme
III. Kl., 434 IV., 518 V., 7 Nadelsäg¬
klötze II. Kl.; aus Ablh. I. 29 Steinerne
Bröckle: 6 Nadelbolzstäinme II. Kl., 24
III., 105 IV., 236 V., 15 Nadelsäg¬
klötze II. Kl.
Die Angebote sind nach Ablheilungen

und Sortimenten getrennt für I Festmelcr
zu stellen und spätestens bis Freitag den
26. August d. I . Morgens 9V- Uhr
porlosrei, versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz" einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt zu besagler
Stunde auf dem Geschäftszimmer obiger
Stelle.

Conweiler.

K«lz-Vkrl!ii«f.
Am Montag den 15. d. M., Vormit¬

tags 9 Uhr werden aus dem Gemeinde¬
wald aus hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht:

267 Stück tannen Langholz II., III. u.
IV. Klaffe,

367 Stück Bau- u. Gerüststangen,
18 „ Feldstangen,
72 „ Hopfenstangen IV. Kl.,
72 „ kleine Baumpfähle,
60 „ Rebpfähle,

119 „ Ausfchußstangen,
48 Rm. tannene Norden,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 10. August 1881.

SchultheißG a nn.

Priimtliachnchten.

Mühle feil.
XWTtz. Die in Enzklösterle bei Wild-

Kuz-W-D» bad gelegene Mahlmühle ist so-
zu verkaufen.

Das ganze Anwesen incl. 8 Morgen
Feld u. Wiesen wird bei guter Anzahlung
zu 10,000 abgegeben. Nähere Aus¬
kunft erthcilt gerne brieflich wie mündlich

I . Fr. Mast,
Krämer in Enzthal.

kalmbaeb, io. Lug.
Uoeb auis Vielste ersebüttsrt von

dem züben, so scbmersliobsn Verlust,
cksr mied bstrollen, war es mir bis
^otrt uiebt wögiieb, ckis vielen treunck-
licbeu Lewsiss tröstlicbsr Vbeilnabme
von Xub unck Lern xsrsönlieb ocker
Lokriltlicb dankend rmerwiedern; bitte
dssbalb biskür, sowie kür die ebrsväs
Begleitung meines tbeuren Nnnnes ru
seiner letzten Lnbestütts sunLebst auf
diesem̂ Vegs meinen

httMWkN Dmd
entgegen2u nsbmen.

.̂utouis 8okg.II,
geb. VVaidrsK.

Ottenhausen, 7. Aug. 1881.
Danksagung.

Allen Denjenigen, welche meinen
verstorbenen Gatten zu seiner letzten

» Ruhestätte begleitet haben, und
insbesondere dem hiesigen Ge«

I sangverein und dem Direktor
desselben, Schulamtsverweser

Mayer, für den ergreifenden Gesang
vor dem Hause und am Grabe, sage
ich von Herzen den innigsten Dank.

Die trauernde Witlwe
krieäerike Kolli.

Neuenbürg.

Montag den 15. August
Abends5 Uhr:

Antreten zu einer

Aeöung.
Das Commando.

Säger-Gesuch.
Ein solider tüchtiger Säger findet sofort

dauernde Beschäftigung bei
Gg . Gengenbach

in Tollstem bei Pforzheim.
Es wird ein ordentliches williges

Lnilsmädchen
sogleich gesucht. Zu erfragen bei der Red.
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Wirthschasts-Elöffvuiig und Empfehlung.
Hiermit beehre mich, einem hiesigen und auswärtigen

Publikum ergebenst anzuzeigen, daß ich die käuflich er-
wordene

R Mllmlisst MN MIiIImi»
^ hier am Samstag den 13. d. Mts. eröffnen werde.
M Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch aufmerksame und reelle
A Bedienung mir die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben.
A Hochachtungsvoll

^ ? Waldhorn

B i r kc » f c l d.

Hahnhos-Rkstamations-Verkauf.
Wegen Wegzugs von hier verkauft der

Unterzeichnete sofort seineI /̂sstöckige Bahn-
bof-Restauraiion und 50 a, Gras-, Baum-,
Gemüseu. Wirihschaflsgarlen und Wiesen
um dieselben bei umliegend.

Dieselbe suhl gegenüber dem Bahnhof
und der Tb. Fr . Becker'schen Lederfabrik
und ist 12 Minuten von dem Ort Birken-
seld entfernt. An dem Restauraiions-
Gehäude fübren 2 Straßen, die Landstraße
Neuenbürg-Pforzheim und die Zuiahrts
straße der Orte Birkenfeld, Gräfeuhausen rc.
vorüber.

Die Wirtschaft erfreute sich seither
einer starken Frequenz und kann die Ren
tabilität buchmäßig nachgcwtesen werden.

Ein tüchtiger umsichtiger Mann hat auf
diesem Geschäfte eine sichere Existenz.

Die Verkaufs Objekte können täglich
eingesehen und mit mir ein Kauf abge-,
schlossen werden.

Den 8. August 188l.
Bahnhos-Nestaurateur

G . Weiß.

Angar-Weine

Dobel.8ES« Mark
Pflegschaftsgeld ha! aus-uleihen

Johann König, Hauer Obmann.
Dobel.

350 Warst
Pflegschaftsgeld sind Mort auszuleihen.

Gemeindepfleger König.
LStt Mark

liegen znm Ausleihen parat,
die R-dakiion.

Wo sagt

Conweiler.
DO4- M » »lL

Pflegschaftsgeld werden gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen.

Ludwig Dill.
Ir -estin t-irm !t t n <-l<l n.

/ ( L̂Ultl>611) — üöiiei 'L
/kür klarekmen - i.igenieurs uml/

^Werltmeistsi '. Voruiiterriclid fi-«i

Calmbach.
Bis I . Sept. d. I . kann bei Gottlieb

Kiefer, Flößer am Schömberger Weg
ci» srcundlichcs Logis

Iäröerei!
Ein Kleid zu färben und drucken2

30 ^ bei
G. Knödel, Buchbinder,

Neuenbürg.
Neuenbürg.

sammt Zubehör für eine größere oder zwei
kleinere Familien vermiethet werden.

Gesucht wird sofort eine gesunde
^ »SS »SS S.

Zu erfragen bei Frau Siegle, Hebamme
Pforzheim.

1 möblirtes Zimmer
vermiethet sogleich an einen ledigen Herrn

W. Hagmayer z. deutschen Kaiser.

Mit Garantie für Reinheit offerire weiße
und rothe

und gebe auf Wunsch Proben in jeder gewünsch¬
ten Quantität von einer oder mehreren Sorten
billigst ab.

Illingen(Württemberg). _ ». lltrobnor.
H e r r e n a l b.

Bei der hiesigen Kwchengemeindepflege
können

4«0 UM
gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen
werden.

K rchengemeindepfleger Gräßle.

Deutschland.
Berlin,  8 . August. Ein Brand,

furchtbar in seiner Mächtigkeit und ver¬
heerend in seinen Folgen, hat am Sonntag
Abend im Nordwesten der Stadt ganz un¬
berechenbaren Schaden angerichtet. Brand¬
stätte war das Eckgrundstück Georgenstraße
38, welches sich mit der einen Frontseite
in die Universilätsstraße hinzieht. Dasselbe
enthielt in den oberen Etagen die Ateliers
des Dekorationsmalers Professor Gropius,
während sich im Parierregeschoß mehrere
Läden, worunter eine Destillation, befinden.
Von der Schnelligkeit, mit welcher das
Feuer sich verbreitete, vermag man sich
einen Begriff zu machen, wenn man bedenkt,

daß es dem Destillationsinhaber nicht mehr
möglich mar, seine Wertpapiere und das
baare Geld im Betrage von ca. 3000 ^
fortzubringen. Nichts vermochte dem Ele¬
ment Widerstand zu leisten, gierig leckte es
der Richtung des Windes folgend, über
die Universilätsstraße hinüber und ergriff
oas Dach des Graf Pourtalas'schen Hauses
gleichzeitig die Fenster desselben zersprengend
und die Fensterkreuze in Brand setzend-
dasselbe geschah mit dem angrenzenden
Vordergebäuoe Nr. 3 und auch aus den
Dächern des Hauses Georgenstraße z?
loderten nach wenigen Minuten sowohl vom
Vorderhause als Seitenflügel die Flamme»
empor. So war die Situation, als dis
Feuerwehr in Aktion trat. Der Angriff
wurde von allen Seilen ziemlich gleichzeitig
unternommen und zur Durchführung des¬
selben nach und nach sämmtliche4 Dampf¬
spritzen und 7 Handdruckipritzen ins Gefecht
geführt. In der eigentlichen Brandstätte
war Alles, vom Dach bis zum Parterre
hinab, vom Feuer ergriffen, die Decken
durchgebrannt, der Dachstuhl zusammenge¬
stürzt, so daß ein Eindringen in diesen
Abschnitt des Brandherdes zur Unmöglich¬
keit wurde. Nicht zu ersetzende Verluste
hat der Professor Gropius zu beklagen,
indem derselbe jammlliche Skizzen, Samm¬
lungen und seine kostbare Gemäldegalerie
verloren, ferner ist schwer geschädigt der
Gras Pourlaltzz, da der Inhalt der nach
der Uinoersiiätsstraße belegenen Zimnur-
reihen sämmtlicher Etagen seines Palais
total durch die Einwirkung der hinüber¬
geschlagenen Flammen vernichtet ist; im
Speziellen ist auch hier der Verlust seltener
Gemälde zu bedauern. Am beklagens-
werlhesten jedoch gestaltet sich das Brand¬
unglück sür die Ladenbesttzer, welche eben
Alles verloren haben, wozu noch kommt,
daß keiner derselben versichert sein soll.
Die Ausräumungsarbeiten nahmen eine be¬
trächtliche Zahl von Mannschaften noch spät
in den Montag Nachmittag hinein in An-
spruch. Ueber die Enlstehungsursache des
Brandes fehlt bis jetzt jegliche Kenntnrß.

Der Besitzer der mit so gutem Ersolu
angebohrten Petroleumquellebei Peine, A.
M. Mohr,  hat seinen Besitz an die Ver¬
einsbank Slernberg in Berlin verkauft und
dieselbe wird daraus hin eine Aktiengesell¬
schaft unter der Firma „Oelheimer Petro,
leumindustrie Gesellschaft" begründen. Das
Kapital der Gesellschaft soll 5,000,000
betragen, wovon2 /̂r Millionen als An¬
kaufspreis und 2' /s Millionen für die An¬
lage einer Raffinerie und einer schmalspuri¬
gen Eisenbabn bestimmt sein sollen. Modr
übernimmt 3,750,000 ^ Der Rest von
l,250,000l/jL soll zum Kurse von 105 °/«
emittirl werden.

Straßburg,  8 . Aug. Dem Gou«
verneur der Festung, Generallieutenant o.
Gottberg,  wurde heute von einer aus
Stttllgurt und Ludwigsburg eingetroffenen
Otfiftersdepulation, an deren Spitze sich
Generaftieut. o. Knorzer  befand, ein kunst¬
voll gearbeitetes Phoroaraphiealbum über¬
reicht, welches die Offiziere, Aerzte und
Beamken der 26. Division(1. K. Würtl.)
dem General in dankbarer Erinnerung an
die Zeit gewidmet haben, in welcher der¬
selbe die 26. Division befehligt hat.

/
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lleber die Begegnung des Kaisers
M Oesterreich mildem Großherzog
rN Baden und dem König vonWürt-
Mberg wird telegraphirt unterm9. Aug. :
M Franz Josef besuchte heute Vor-
Wg l > Uhr in Begleitung des Königs
Bi Württemberg aus dem Dampfer„Wit
Mach" de» Großherzog und den Prinzen
Whelm von Baden auf der Insel Mainau,
Meille daselbst etwa zwei Stunden und
Me dann zum Besuche des wücltember
Dn Königspaares nach Friedrichshofen
iiiriich

Nürnberg,  9 . Aug. Ein großer
Nrilder Ausstellungsschränke der würt-
imlmzifchen Landesausstellung ist für die
hjche Ausstellung angekauft worden,

i Pforzheim, tO. Aug. Bei dem am
§Wtag in Lahr gehaltenen oberrheinischen
DMrnfen wurden7 hiesigen Turnern
Preise zuerkannt; darunter war ein 1.
PM, welcken Turner E. Scbweickert
erhielt. Außerdem wurden die von einer
Wege des hiesigen Turnvereins ausgeführ
len Mutigen mit einem1. Preis bedacht.

i Sruchsal,  10 . Aug. Das Gebot
! teS iBemeinderaths, daß jeder Bürger für

je 10 vsL der Grundsteuer, die er bezahle,
! eine entsprechende Anzahl von Mäusen ab-
^ liefern muffe, hat gewirkt. Auf einem

Viertel wurden allein 400 Stück gefangen,
so daß wir, diese Zahl zu Grund gelegt,
aus unserer Markung über 16 Millionen
Mäuse hätten. Das Getreide, die Trauben
und Kartoffeln verzehren sie gleichmäßig
und in Bezug auf die letzteren wirken sie
noch schädlicher als die Engerlinge, die nur
W Knollen auffreffen.

Württemberg.
Friedrichshafen,  9 . Aug. Seine

Majestät der Kaiser von Oesterreich
N heute zum Besuch im hiesigen Schlosse
mgetroffen, hat bei Ihren  Majestäten
w Diner eingenommen und Sich gegen
Abend nach Bregenz zurückbegeben.

Stuttgart,  11 . Aug. Wie nun¬
mehr bestimmt ist, werden Seine Kaiserliche
Hoheit der Kronprinz des Deutschen
Reichs und von Preußen  als General»
Inspekteur der IV. Armee-Inspektion die
würllemberqischen Truppen während der
diesjährigen Herbstübüngen besichtigen, und
zwar in den Tagen vom 21. —23. Sept.
In dieser Zeit werden die Uebungen in
der Gegend von Marbach und Ludwigsburg
stattfinden.

Stuttgart,  10 . Aug. Der Verein
deutscher Ingenieure begeht in diesem Jahre
sein 25 jähriges Jubiläum und Hai bekannt
sich als Festorl hiezu unsere Stadt auser-
fehen, in der in den Tagen vom 22. bis
25. Augustd. I . verbunden mit der XXII.
Hauptveriammlung des Vereins diese Feier
gehalten werden soll.

Stuttgart,  10 . Aug. Das Semester
^ Baugewerkeschule schließt mit der lau¬
fenden Woche. Von da an ist der Bau

für die Ausnahme der Landesschul-
«Mellung. Von welcher Ausdehnung
"'eie zu werden verspricht, mag am besten
oaraus ermessen werden, daß allem An
sch« nach der ganze riesige Ban in An-
'pr«ch genommen werde» wird. Diese
Ausdehnung beruht wesentlich auf einer
«en , Betheiligung der seit 10 Jahren

(letzte Schulausstellung 1871 im Orangerie¬
gebäude) sehr erfreulich vermehrten Frauen-
arbeilsschulen.

(Falsches Papiergeld). Am Samstag
wurde in der Ausstellung ein Fremder ver¬
haftet, welcher den Versuch machte, falsches
Papiergeld auszugeben. (Sl .A.)

Die lOwöchentlichen Uebungen der
Ersatzreservisten  I . Kl. finden in die¬
sem Jahre vom 22. August bis 30. Okto¬
ber statt. Bei jedem Jnsant.-Bat. und bei
dem Fußart.-Bat. Nr. 13 wird eine Kom
pagnie sormirt. Die Schießübung absol
viren die Ersatzreservistender Fußarlillerie
aus dem Art.-Schießplatz bei Griesheim,
wohin dieselben am 15. Oktober mit der
Eisenbahn transportirt werden; der Rück
Iransport erfolgt am 29. Oktober.

Das Sekretariat der K. Domänendi-
rektion schreibt die Vergebung der Arbeiten
zur Herstellung eines massiven Stegs
über die Enz in Wildbad  aus.
Ueberschlagsbetrag 1990

Cannstatt,  9 . Aug. Wie ander¬
wärts für den Fang von Feldmäusen, so
sind hier für die Ablieferung von Wespen-
und Hornisten Nestern Prämien von 35
bezw. 70 ausgesetzt worden.

Ulm,  9 . Aug. Gestern Vormittag
10 Uhr ist Hr. Apotheker Karl Schrade,
welcher beim Baden durch einen Sprung
auf den Kopf in das etwas zu niedrige
Master sich beschädigte, nach mehrwöchent-
iichen, schweren Leiden gestorben.

Heilbronn,  8 . Aug. Gestern traf hier
ein Kommissär der Kgl. bayrischen Regierung
ein, um sich über die Kettenschleppschifffahr!
zu informiren.

Stockheim,  9 . Aug. An der Kammerz
des Stistungspflegers Günlner hier staden
sich schwarze Lemberger Trauben. — Be¬
reits ist ein Weinkauf zu 200 vU per Eimer
abgeschloffen.

Freudenstadt,  5 . Aug. In voriger
Woche trieb ein hiesiger Schäfer seine Schate
durch den Ort Glatten. Ueber Nacht sperrte
er sie in einen Hofraum, von dem aus sich
die ganze Schatheerde in einen kleinen Stall
drängte; da sich die Thüre schloß, die Fenster
nicht geöffnet waren und die vrmen Thiere
geradezu schichtenweise über einander lagen,
so waren bis zum Morgen 95 Stücke er¬
stickt.

Zwiefalten,  7 . Aug. Das „D. B."
schreibt: Ein gräßliches Unglück passirte
hier vorgestern. Ein armer, taubstummer
Mann, der zwischen Zwiesalleudoif und
hier Botendienste zu versehe» pflegt, führte
einige Koffer Hierher; aus dem Heimweg
nun gerieth derselbe aus Unvorsichtigkeit
beim Rauchen plötzlich in vollen Brand.
Mädchen auf einem nahenF-lde sehen die
schreckliche Flamme, aber sie vermögen, da
auch das Gelahrte, eine Kuh, die scheu
wurde, durchgeht, keine Hilfe zu bringen.
Jämmerlich am ganzen Leibe verbrannt
(von den Händen fiel die Haut ab, gerade
wie wenn man schwarze Handschuhe abstreifl),
wurde der Bejammernswerthehieher ge.
bracht, empfing»och bei vollem Bewußtsein
die hl. Sakramente und ist heute Morgen
seinen Schmerzen erlegen.

.Leutkirch , 8. Aug. Ein wirklich be-
dauernsmerlher Unglücksfall ereignete sich
kürzlich in hiesiger Stadt. Die Töchter
des Maurermeisters Sch. waren mit Heu-

abladen beschäftigt, welches sie mittelst
Heugabeln besorgten. Unvorsichtigerweise
traf eine derselben die andere, ein bild¬
schönes Mädchen von 23 Jahren mit der
Spitze der Gabel ins Auge, so daß alsbald
der Stern zerlief und die Sehkraft voll¬
ständig verschwand; auch das andere Auge
ist sehr geschwächt. (N. T )

Als am 7. d. früh der Arbeiter Bul-
linger aus Unterkochen  aus dem Draht-
und Eisenwerk Erlau bei Aalen damit be¬
schäftigt war, an einer Rundsäge Holz zu
sägen, zersprang dieselbe plötzlich, wobei
ein Stück dieser Säge dem Arbeiter so
tief in die Brust drang, daß fast augen¬
blicklich der Tod eimrak.

Zwei Kinder von Seitingen  im Alter
von 4 und 6 Jahren stießen beim Hasel-
nußsuchen auf einige Tollkirschenpflanzen
und konnten an der verlockenden Beere
nicht oorbeikommen, ohne sie zu kosten.
Das 4 Jahre alte Kind ist noch am gleichen
Tag unter furchtbaren Schmerzen trotz aller
angewandten Rettungsversuche gestorben,
das andere ist gerettet.

V a i h i n g en a. E., 10. Aug. Der
heutige Viehmarkt war nicht besonders
stark befahren, indem blos 1200 St . Vieh
zugetrieben waren. Dagegen war der
Handel namentlich in selten Ochsen und
Rindern gut, auch war Zugvieh gesucht.
Die Preise blieben sich gleich und war von
einem Abschlag nichts zu bemerken. (S ..M)

Allenstaig,  9 . Aug. Am ver¬
flossenen Sonntag wurde hier das Gau-
Turnfest gehalten. Außer den benachbarten
Kriegeroereinen belheiligten sich an dem¬
selben die Turnvereine von Alteiistaig,
Berneck, Calw, Neuenbürg, Nagold und
Wildberg, während die Turnvereine von
Pforzheim und Tübingen durch Abgeordnete
vertreten waren. Bei dem Preisweltlurnen
erhielten die ersten Preise Spring aus
Calw, Köhler aus Altenstaig, Holl aus
Calw, Blaich aus Neuenbürg. (S . M.)

* Calw,  11 . August. Heute Nacht
1'/»Uhr weckten uns Feuersignale, in dem
IV- Stunden von hier entfernten Gech-
ingen  war ein Brand ausgebrochen.
Unerachtet schleuniger Hilfe der hiesigen
und anderer herbeieilender Feuerwehren
griff das Feuer so schnell um sich, daß
bis jetzt lO'/s Uhr schon'/» des Dorfs,
ca. 50 Häuser abgebrannt und 20 beschä¬
digt sind. Der Schoden ist um so größer,
weil die Ernte größtentheils eingeheimst
in. Die Ursache ist noch unbekannt. —
Weitere telegraphische Nachrichten des „S.
M." sagen bestätigend:

Calw,  11 . Aug. In Gechingen
sind heute Nacht etwa 60 Gebäude abge¬
brannt. (Gechingen, Pfarrdorf im Oberamt
Calw mit 1158 Einwohnern nach der Zah¬
lung vom 1. Dez. 1880.)

Gechingen,  11 . Aug. früh 5 Uhr.
Eine grauenvolle Nacht liegt hinter uns;
ein großer Theil des schönen Orts ist ein
rauchender Trümmerhaufen. 60—70 Ge¬
bäude sind abgebrannt. Die größte Gefahr
ist jetzt vorüber.

Biberach,  10 . Aug. Vorgestern Abend
verunglückte der Stationsmeister St . in
Laugenschemmer» dadurch, daß er neben
dem nach Biberach abgehenden Zuge auf
dem Trottoir hergehend ausglitt und mit
dem Unken Fuße unter den Packwagen
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gerieth. Der Fuß wurde total abgedrückt
und mußte am folgenden Morgen ampulirtwerden.

Wildbad,  9 . Aug. Während der
Feier der Einweihung der König-Karl-
Straße wurden Namens der Stadt an
Seine Majestät den König und an den
Staatsminister des Innern v. Sick Tele¬
gramme abgesandt, worausi folgende Ant¬
worten eintrasen: „Seine Königs. Majestät
haben die von der Festversammlung aus
Anlaß der Eröffnung der König-Karlstraße
Höchstdenfelben telegraphisch ausgedrücklen
dankbaren und ergebenen Gesinnungen mit
besonderem Wohlgefallen entgegengenommen
und hoffen, daß die neue Straße sich für
die Entwicklung und das fernere Gedeihen
Wildbaos förderlich erweisen werde."

Der Kabinets-Chef: Gärltner.
„Zur Feier der Eröffnung der König-

Karlsstraße, der neuesten stolzen Verschöne¬
rung Wrldbads, sendet besten Glückwunsch
und Dank für Anerkennung seiner Mit¬
wirkung zu ihrem Gelingen

Staatsniinister Sick ."
Wildbad,  10 . Aug. Wie wir

hören, ist unserem Stadtvorstand von Sr.
K. Hoh. dem Großherzog von Sachsen
das Ritterkreuz II. Klasse des Großherz.
Sachs. Hausordens vom weißen Falken ver¬
liehen worden. Es ist wohl mehr als blos
glücklicher Zufall, daß diese Auszeichnung
noch am Tage der Straßeneinweihung über¬
reicht wurde.

Neuenbürg , 11. Aug. DieSchwanner
Ferienkolonie hat während ihres letzten
Hierseins(s. Enzth. Nr. 96) auch die Auf¬
merksamkeit der z. Z. im Hotel Fränkel
weilenden Fremden auf sich gelenkt. Die¬
selben interessirten sich für den Zweck und
Stand des jungen Instituts und bedachten
dasselbe aus seinen Heimweg mit einer
unter sich veranstalteten kleinen Sammlung.

Oesterreich.
Veldes (Oberkrain ), 6. Aug. In

dem Städtchen Feistriz ist eine neue große
Kirche im Bau begriffen, die Kirche selbst
ist so ziemlich vollendet, am Thurm wurde
erst gebaut. Der ganze Bau wurde nicht
von einem höheren Techniker geleitet, son¬
dern von dem als aufgeklärter Mann ge¬
rühmten Pfarrer ! Plötzlich um 9 Uhr
Vorm, stürzte der Kirchlhurm ein, brach
in sich zusammen und riß die Kirche oder
einen Theil derselben mit in den Fall.
Eine Anzahl Menschen, meist Arbeiter am
Bau, wurde verschüttet; es sollen bisher
8 Verwundete ausgefunden sein, 1 tobt
und 5 vermißt. Letztere, unter denselben
der Kaplan, sind ohne Zweifel unter den
Trümmern begraben. Die Arbeiten zu
Aufsuchung der Leichen und Wegschaffung
des Schutts sind sehr schwierig, da Nach¬
sturz des noch Stehenden droht. Von
Nadmannsdorf(Bezirkssitz) und Laibach
sind sofort die Behörden nach Feistriz ge¬
eilt, und es wird nun hoffentlich eine sach¬
verständige Leitung eintreten.

Ausland.
Athen,  9 . Aug. König Georg hat

aus Anlaß der glücklichen Erledigung der
Verhandlungen über die griechisch-türkische
Grenzfrage das Personal der deutschen
Botschaft in Konstantinopel durch Ordens¬
verleihungen ausgezeichnet.

Miszellen.

Kosen im Schnee.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung.)
„Also auch hier Geheimnißkrämerei."

lächelte der alte Herr, seine Hand mit
kräftigem Druck erfassend, „wohlan, es sei
so, wie Sie es wünschen, obwohl ich dem
mörderischen Raubgesindel eine derbe Strafe
gegönnt hätte. Und nun zu dem Geheim-
niß Ihrer Hausgenoffen, das ich durchaus
nicht respeklire. Können Sie es Wohl für
möglich halten, Doktor! daß ein zartes
junges Mädchen im Verein mit Herrn
Schneider jun. Sie von der Promenade
hiehergetragen hat?"

„Keinen Scherz, Medizinalrath!" sprach
der Kranke finster, während eine jähe Röthe
sein Antlitz überflog.

„Ich scherze nicht, mein Bester! —
die bewußte junge Dame ging mit Schnei¬
der über die Promenade und da nirgends
rasche Hilfe zu bekommen war, entschloß
sich die heroische Maid, selber mit Hand
anzulegen, — so geschehen am heiligen
Abend dieses Jahres aus reinster Menschen¬
liebe gegen den Herrn Dr. Altmann."

„Wer ist denn diese junge Dame?"
stieß der Kranke nach einer Weile mühsam
hervor, „wohl seine Braut?"

„Etwas dergleichen, lieber Doktor! —
wenngleich die alten Schneiders schwerlich
ihre Einwilligung dazu geben werden, da
sothane junge Maid allerdings von adliger
Herkunft, aber blutarm ist."

Der Doktor blickte stumm vor sich hin.
„Sie heißt Toni, nicht wahr?" fragteer leise.
„Alle Wetter, Doktor, so heißt die

Kleine wirklich, von wannen kommt denn
Ihnen diese Wissenschaft?"

„Hat sie während meiner Bewußtlosig¬
keit bei mir gewacht?" fuhr der Kranke
mit sichtlicher Anstrengung fort.

„Gewacht?" — Nein, soviel ich weiß,
wäre ihr solches wohl durch eine drachen¬
hafte Tante unmöglich gemacht worden."

„Aber es hat doch eine Fremde bei
mir gewacht — ich habe sie mit diesen
meinen Augen gesehen."

Der Medizinalrath blickte ihn forschend
an und strich sich dann lächelnd das glatt-
rasirte Kinn.

„Das ist eben das zweite zarte Ge-
heimniß Ihrer Hausgenoffen, welches der
gestrenge Herr Doktor um Gottes Willen
nicht erfahren durste. — Ihre alte Willing
steckt natürlich mit im Complott, d. h. sie
ist durch die Betreffenden gewaltsam dazu
gepreßt worden, was der guten Seele
Kummer genug gemacht."

„Na, so schieben Sie endlich los," ries
der Kranke ungeduldig.

„Geduld, lieber Doktor! — ich weiß
wirklich nicht, ob ich recht daran thue. Sie
eitel zu machen, will's aber doch auf die
Gefahr hin wagen. Die junge Dame,
welche ihren Schlaf geopfert, um sonder
Lohn und Anerkennung einen gewissen
Menschenverächter zu pflegen, ist Ihre
Hausgenossin, Fräulein Elisabeth Heinberg,
kein so ganz junges Dämchen mehr wie
ihre Freundin. —"

„Sie wird zwei und dreißig Jahr-
alt," ergänzte der Doktor mit schalkhaftem
Lächeln, welches ihm eigen genug stand

Der Medizinalrath riß die Augen weit
auf und machte zum ersten Male i» seinemLeben ein dummes Gesicht.

„Daß Dich — nein, so was ist noch
nicht dagewesen," rief er endlich, die Hänoe
zusammenschlagend, „wer hat Sie über
diese beiden jungen Mädchen so genau
unterrichtet? Ach. ich vergaß, die aste
Schwätzerin, Jungfer Willing—"

„Fehlgeschossen, bester Freund!" kochte
der Doktor und sein Gesicht sah ordentlich
sonnig aus, „die Willing dürfte mirn»t
dergleichen nicht kommen, — die jungenDame» haben es mir selber gesagt."

„Na, halte» Sie mich immerhin ein
wenig zum Besten, Doktor!" lachte der
alte Herr nun ebenfalls, „ich kann's von
Ihnen schon ertragen, — va das Lache«
ein so seltener Gast bei Ihnen gewesen.
Möge der finstere Geist mit diesem letzten
Tage des alten Jahres für immer ent¬
weichen und das neue Jahr Ihnen stets
ein sonniges Lächeln zeigen, das ist mein
herzlicher Wunsch für heute, morgen undimmerdar!"

Er erhob sich und reichte ihm die Hand.
Der Doktor hielt dieselbe fest und sch

ihn bewegt an.
„Ich danke Ihnen von Herzen, mein

verehrter Freund, denn das werden Sie
mir hoffentlich bleiben."

„So Gott will, noch recht lange,Doktor!"
„Sollte es mir schaden, wenn ich am

Nachmittag mein Zimmer verlasse?" fuhrder Doktor leise fort.
„Sie wollen doch nicht ausgehen?" ries

der Arzt erschreckt."
„Nein, nur Herrn Schneider einen

Besuch machen—"
„Der kann zu Ihnen kommen, Doktor!

wenn Ihnen der Gang auch just nicht
schaden könnte, so ist Vorsicht doch allemal
das beste Medicum. Ruhig im Sessel,
bleiben, keine Aufregung, kein unnützes
Grübeln, dann sind wir in acht Tagen
kunrt. Goltbefohien, lieber Doktor!"

Dieser blickte dem alten Herrn still-
lächelnd nach.

„Es kann mir nicht schaden," flüsterle
er, „folglich darf ich es auch wagen. —
Und, sowahr der böse Geist von mir ge¬
wichen, — ich woge es!"

Wieder huschte ein Sonnenstrahl durch
das Zimmer, unv wieder blickte das Ant¬
litz der verklärten Mutter, vom goldenen
Strahl umwoben, lächelnd auf den Sohn
berab. (Fortsetzung folgt.)
Frankfurter Course vom 8. Aug. I68l.

Geldsorten.
SO-Fraukenstücke. . . . . 16 2S- 21
Englische Souvereigns . . . 20 37- «
Ruß. Imperiales - . . . 16 72- 77
Dukaten. 55 —59
Dollars in Gold . . . . 20- 23

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen Hentrakstation Stuttgart

sür 11. August:
Vorwiegend trübe und regnerisch,

sür 12. August:
Wechselnde Bewölkung, meist trocken.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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